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ges, gleich neben einem großen Fass mit 
Äppelwoi. Vielleicht hatte er aufgrund seiner 
Gemütlichkeit ein paar Kilogramm mehr 
auf den Rippen als sein historisches Vorbild. 
Denn der Begriff „Schlagges“, mancherorts 
auch „Schlackes“,  ist hessische Mundart und 
bedeutet  „ein besonders langgewachsener 
Jüngling“ – dem aufgrund seiner Zierlichkeit 
ab und an Arme und Beine „schlackern“.
Begleitet von den Schnaademer Kerbeborsch, 
der Freiwilligen Feuerwehr und der Egerlän-
der Blaskapelle und mit Unterstützung der 
Deutschen Verkehrswacht Obertaunus, die 
den Verkehr während des Umzuges regelte, 
hielt also dann der Schlagges Einzug auf dem 
Festgelände. Bis er aber endlich seines Am-
tes walten und Wacht über die Kerb halten 
konnte, verging dann doch noch eine gute 
Stunde. 
Den vollen Überblick hat der Kerbeschlagges 
nämlich ausschließlich vom Kerbebaum aus, 
an welchem er mit seinem Stuhl festgebunden 
wird. Die gut fünfundzwanzig Meter lange 
Fichte wurde ebenfalls mit dem Umzug zum 
Kerbeplatz gebracht. Viele helfende Hände 
sowie der Feuerwehrkran sorgten dafür, dass 
der Kerbebaum an Ort und Stelle sicher auf-
gestellt werden konnte. Natürlich samt dem 
Schnaademer Schlagges. Musikalisch beglei-
tet wurde das Kerbebaumstellen von zünfti-
ger Blasmusik.

Das Lied der Kerbeborsch
Den krönenden Abschluss bildete natür-
lich das überregional von vielen Kerbever-
einen gesungene Kerbeburschenlied. Was 
viele nicht wissen: die Melodie geht auf ein 
im Jahr 1815 während oder nach den napo-
leonischen Befreiungskriegen entstandenes 
Soldatenlied zurück. Wird heute in der ers-
ten Strophe „Kerbeborsch sein lust’ge Brü-
der, haben frohen Mut“ gesungen, so lautete 
der ursprüngliche Text vor über zweihundert 
Jahren „Soldaten das sein lust’ge Brüder“. 
Danach, etwa im Jahr 1870, während des 
Deutsch-Französischen Krieges, wurde der 
Text dann noch einmal abgewandelt und 
nicht mehr die Soldaten waren lust’ge Brü-
der, sondern die Musketiere. 
Vermutlich hat sich dieses Lied als Kerbe-
hymne erhalten, weil sich bereits in den 
Zwanzigerjahren des letzten Jahrhunderts 
erste Kerbegesellschaften, heute „Kerbe-
borsch“ genannt, formiert hatten, die den 
Liedtext im Sinne der Kameradschaftlichkeit 
entsprechend „kerbegemäß“ umdichteten. 
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Schneidhain (blk) – „Wem ist die Kerb? Un-
ser!“ Na klar, am vergangenen Wochenende 
gehörte die Kerb ganz klar den „Schnaade-
mern“. 
Der Heimat- und Brauchtumsverein 
Schneidhain (HBV) hatte, mit tatkräftiger 
Unterstützung von Kerbeborsch, Freiwilli-
ger Feuerwehr und engagierten Bürgerinnen 
und Bürgern, wieder ein viertägiges Fest-
programm auf die Beine gestellt. Erinnert 
die Kerb doch ursprünglich an den Tag der 
Kirchweihe, so feierten die Schneidhainer 
am vergangenen Freitag zunächst traditions-
gemäß einen Gottesdienst im Zelt auf dem 
Festgelände an der Heinrich-Dorn-Halle. 
Musikalisch unterstützt wurde der Festgot-
tesdienst vom Gesangverein Schneidhain. 
Anschließend stellten die Schnaademer Ker-
beborsch ihre diesjährige Fahne vor.

Der Schlagges hält Wacht
Nachdem sich die Besucher nach dem Got-
tesdienst bei Weck, Worscht und Woi – natür-
lich auch bei Äppler, Bier, Softgetränken und 
zahlreichen anderen Leckereien – stärken 
konnten, gab es ein wenig später am Abend 
eine sehr gut besuchte Zeltdisco. Der Verein 
hat großes Glück: Oliver Ernst ist nicht nur 
zweiter Vorsitzender, sondern auch ein pas-
sionierter und begnadeter DJ, der weiß, wie 
man das Publikum auf die Tanzfläche holt. 
So platzte denn auch das Festzelt fast aus 
allen Nähten und es wurde daher nicht nur 
darin, sondern auch davor gegroovt, was das 
Zeug hielt. 
Die Hauptfigur der Schneidhainer Kerb in-
des musste sich bis zu ihrem großen Auftritt 
noch etwas gedulden. Der Schlagges, sozu-
sagen vielerorts als Kerbeschutzpatron agie-
rend, wurde nämlich am Samstagnachmittag 
erst beim traditionellen Kerbeumzug mit 
dem Festwagen durch die hübsch mit Birken-
grün und  gelb-weißen Fahnen und Bändern 
geschmückten Straßen gefahren. Ganz ge-
mütlich saß er da, de Schnaademer Schlag-
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Fünfundzwanzig Meter hohe Fichte: Viele helfende Hände sorgten für einen sicheren Stand des Kerbebaums. Foto: Löber-Kieslich
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95. Todestag Ernst Ludwig Kirchner
Am 15. Juni jährt sich der Suizid Ernst Lud-
wig Kirchners im Jahre 1938, dem Königstein 
aus den Jahren 1916 und 1917 so viele fröh-
liche Bilder – wie die Badeszenen als Wand-
bilder im „Kohnstamm“ zu verdanken hat. 
Sein viel beachtetes letztes Werk „Schaf-
herde“ auf der Staffelei in Davos wirkt laut 
der Enzyklopädie Wikipedia „düster, nur die 
Schafherde leuchtet goldgelb und zieht den 
Blick des Betrachters auf sich.“  Über den m-
jacobs-postkarten-verlag-frankfurt existiert 
eine Postkarte von Königstein mit genau 
gleichem Motiv und datiert – da die Syna-
goge darauf zu erkennen ist – vor ihrer Zer-
störung in der Reichspogromnacht. 
Ebenfalls der Patient im Sanatorium Dr. 
Kohnstamm Gerdt von Bassewitz wählte am 
6. Februar 1923 – also genau vor 100 Jahren 
– in Berlin diesen Freitod als Soldat mit Kopf-
schuss, nachdem er in der Villa Siemens am 
Wannsee aus seinem im Sanatorium Kohns-
tamm verfassten Märchen „Peterchens 
Mondfahrt“, uraufgeführt 1912 vorgelesen 
hatte. Sein Todestag ist das Geburtsdatum 
des Sohnes Peter der Bildhauerin Käthe Koll-
witz, selbst Kunststudent, der 1914 mit 19 
Jahren im Weltkrieg fiel. 
Der Wannsee ist der Sterbeort, an dem der 
Dichter Heinrich von Kleist mit der krebs-
kranken Henriette Vogel am 21. November 
1811 ebenfalls in diesen Freitod ging. Ernst 
Ludwig Kirchners Sterbetag ist das Geburts-
datum der Bildhauerin Anna Mahler, der 
Tochter Gustav Mahlers und Stieftochter von 
Franz Werfel. Dr. Kohnstamm verstarb aus 
Trauer um seinen im Kriege gefallenen Sohn 
Rudolf und jungen Schwagers Dr. Johannes 
Gad Junior. Wie der Protagonist „Hans Cas-

torp“, welcher aus Hamburg stammt, ver-
öffentlichte dieser im dortigen Kolonialins-
titut. ein Darmleiden vernachlässigte, am 6. 
November 1917, dem Hinrichtungstag Hans 
Herrmann von Kattes, des Freundes Fried-
rich des Großen, der die Freimauerloge „Zu 
den 3 Weltkugeln“ begründete. 
Während Dr. Oskar Felix Kohnstamm als Dr. 
Krokowski (Anagramme sind die Geheim-
sprache der Freimaurerei) in Thomas Manns 
Werk „Der Zauberberg“ von 1924 zu er-
kennen ist, spiegelt der Selbstmord Kirch-
ners auf seinen väterlichen Freund Dr. phil. 
Botho Graef, Professor der Archäologie in 
Jena, dem Dr. Kohnstamm im Jahre 1907 
sein in München erschienenes Werk „Kunst 
als Ausdruckstätigkeit – Biologische Voraus-
setzungen der Ästhetik“ widmete auf ihn 
als die Romanfigur des „Leo Naphta“ (mit 
den Buchstaben „Potho“). Dieser erschießt 
sich, während Botho Graef an Herzversa-
gen im Sanatorium wenige Tage nach dem 
seines Neffen Stefan Lepsius ,  im Weltkrieg 
fiel.  Dieser war nach dem in Königstein 
seit Kindesbeinen ansässigen Stefan Anton 
George benannt worden, welcher im Roman 
mit seinen Vornamen als „Hofrat Behrens“ 
zu erkennen ist. In der für den Roman typi-
schen Ironie, der Hermann J. Weigand in sei-
nem Werk über den „Magic Mountain“ ein 
eigenes Kapitel widmete, worüber Thomas 
Mann sich in einem Tagebucheintrag am 
23.10.1933 sehr freute, zitiert das Figurenle-
xikon „Leo Naphta“ mit den Worten: „In der 
Krankheit beruhe die Würde des Menschen 
und seine Vornehmheit; er sei, mit einem 
Worte, in desto höherem Grade Mensch, je 
kränker er sei“.
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Kerbehymne, Disco, Tanz und mehr ...

Fortsetzung von Seite 1
Heute ist es eines der Lieder, die auf einer 
Kerb am häufigsten gesungen werden.
Am Samstagabend wurde die Musik aller-
dings wieder zeitgemäßer. Bereits seit meh-
reren Jahren ist die Mannheimer Party- und 
Showband „Die Bongaz Show“ ein Highlight 
der Schneidhainer Kerb. Party nonstop ist bei 
der Bongaz Show mit Klassikern wie auch 
aktuellen Songs verschiedener Genres von 
Deutschrock bis Pop garantiert. Auch hier 
wurde wieder im und vor dem Zelt getanzt, 
gesungen und geschunkelt. 
Viel Schlaf nach der langen Partynacht wur-
de den Schnaademern am Sonntagmorgen je-
doch nicht gegönnt, denn bereits um 10 Uhr 
begann der Weckruf der Kerbeborsch, die 
mit „Gesang, Pauken und Trompeten“ durch 
die morgendlichen Gassen zogen, um die 
Bürgerschaft möglichst zahlreich zum Früh-
schoppen zu locken. Im Kerbezelt spielte da-
zu die Egerländer Blaskapelle.

Kinder-Tanzgruppen begeistern
Am Nachmittag gab es dann ein besonderes 
Highlight. Die drei Kinder-Tanzgruppen des 
Heimat- und Brauchtumsverein Schneidhain 
stürmten unter begeistertem Applaus die Büh-
ne im Festzelt. Die „Lollipops“ waren mit sie-
ben bis neun Jahren die Jüngsten „on stage“. 
Die Tänzerinnen der „Bambinis“ sind zwi-
schen zehn und dreizehn und die „Sweet An-
gels“ zwischen vierzehn und fünfzehn Jahren. 
Die erste Formation tanzten alle drei Ensemb-
les gemeinsam. Trotz der Sommerhitze meis-
terten die jungen Dancing Queens ihre Darbie-
tungen souverän und professionell.
Pünktlich zu den Tanz-Shows öffnete die 
Kaffee- und Kuchentheke des HBV für ei-
nen rundum gelungenen Familiennachmit-
tag. Vom leckeren Käsekuchen bis hin zu 

wunderschön dekorierten Muffinskreatio-
nen war so ziemlich alles vertreten, was das 
Herz eines Kuchenfans höher schlagen lässt. 
Vom Erlös des Kuchenverkaufs finanziert der 
Verein unter anderem neue Kostüme für die 
Tanzgruppen. 
Am Sonntagabend war es dann endlich so 
weit. Nachdem viele Lose verkauft worden 
waren, wurden die glücklichen Gewinner der 
Kerbe-Tombola bekanntgegeben. Die Preise 
konnten sich wirklich sehen lassen. Unzäh-
lige tolle Gutscheine für diverse Events oder 
Restaurantbesuche sowie mehrere hochwer-
tige Präsentkörbe verschiedener Sponsoren 
sorgten für strahlende Augen.
Wie immer dann am Montag, natürlich erst 
„nach de Abbeid“ wurde die Schnaademer 
Kerb für dieses Jahr dann auch wieder beer-
digt. Vorher wurde mit der After-Work-Kerb 
aber noch ein wenig gefeiert und anschlie-
ßend traditionsgemäß der Kerbebaum ver-
steigert. Der HBV ist stolz darauf, sämtliche 
Kerbeveranstaltungen für alle Besucherinnen 
und Besucher kostenfrei anbieten zu können. 
Dazu braucht es jedoch Gelder, die zum ei-
nen über den Getränkeverkauf, zum anderen 
über die großartige Unterstützung der Tom-
bola durch Sponsoren sowie die Kerbebaum-
versteigerung generiert werden. 
Alles in allem blicken der vierköpfige Vor-
stand und die zahlreichen Mitglieder des 
HBV, die Schnaademer Kerbeborsch und 
alle Unterstützer auf eine Mega-Kerb 2023 
zurück. 
„Unser Ziel ist es, die Menschen zusammen 
zu bringen.“, so Oliver Ernst, zweiter Vorsit-
zender des HBV im Gespräch mit der KöWo. 
Dass dies dem rührigen Verein rundum ge-
lungen ist, dafür sprechen die hohen Besu-
cherzahlen bei allen diesjährigen Schnaade-
mer Kerbeveranstaltungen.

Eine tolle Tanz-Show mit den „Lollipops“, den „Bambinis“ und den „Sweet Angels“
 Foto: Löber-Kieslich

Clemens Schlemmer im Team  
der Musikschule Königstein

Königstein (kw) – Seit Kurzem freut sich 
die Musikschule Königstein über ein neues 
renommiertes Teammitglied im Bereich der 
Blasinstrumente:
Clemens Schlemmer ist Fagottist, Kontrafa-
gottist, Spezialist für historische Fagotte/Dul-
cian und Dirigent und lebt seit 2020 in Frank-
furt am Main. Als Solo-Kontrafagottist war 
er an der Norddeutschen Philharmonie Ros-
tock, bei den Berliner Philharmonikern und 

dem Deutschen Sinfonieorchester Berlin tätig 
und führt weiterhin ein reges Konzertleben: 
er ist fester Bestandteil der Neuen Münchner 
Hofkapelle sowie des Dresdner und Göttin-
ger Barockorchesters, der Chursächsischen 
Capelle Leipzig, der Capella Sagittariana 
Dresden und der La Banda Augsburg. Als 
begeisterter Kammermusiker gründete der 
2011 die ‚Musicalische Schlemmerey‘, um 
dem Publikum den großen Schatz der Kam-
mermusik (vor allem der ersten Hälfte des 17. 
Jahrhunderts) in der Stammbesetzung Violine 
(Anne Schumann), Theorbe (Petra Burmann) 
und Dulcian (Clemens Schlemmer) nahezu-
bringen. „Wir freuen uns sehr, dass Clemens 
Schlemmer trotz reger Konzerttätigkeit die 
Zeit findet, Nachwuchsmusikerinnen und 
-musikern das Fagott nahezubringen,“ sagt 
Christoph Collenberg, Fachbereichsleiter für 
Blasinstrumente. „Ab ca. 8 Jahren kann das 
Fagott erlernt werden, für junge Kinder (ab 6 
Jahren) gibt es aber auch eine kleinere Versi-
on des ca. 1,35 cm großen Instruments, das 
Fagottino.“ Lucia Falcioni (Fachbereichslei-
tung Saiten) und Karla Pfützenreuter (Musik-
schulleitung) verraten auch schon, dass das 
Fagottino im kommenden Schuljahr Bestand 
des Instrumentenkarussells der Musikschu-
le sein wird. Die Musikschule lädt darüber 
hinaus Interessierte jeden Alters dazu ein, 
das Fagott in einer kostenlosen Schnupper-
stunde am Donnerstagnachmittag, dem 6. 
Juli kennenzulernen. Anmeldungen erfolgen 
per Email an die Musikschule verwaltung@
musikschule-koenigstein.de

 Foto: Musikschule Königstein
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